
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Milchtütendruck - Spinnennetz (10 S.)

Thema: Kunst, Ausgabe: Grundwerk
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5.3.1Milchtütendruck – Spinnennetz

1

Vorüberlegungen

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Grundwerk

Lernziele:

• Die Schüler lernen die Technik des Milchtütendrucks als einfache Form des Weißlinienschnitts kennen.
• Sie lernen, die Einflüsse des Zufalls in einer Serie von Abdrücken zu nutzen oder bewusst dagegen anzu-

steuern.

Anmerkungen zum Thema:

Der Weißlinienschnitt ist eine Technik der linearen Darstellung, wobei anders als beim Zeichnen mit Stift
oder Feder, die Linie weiß auf schwarzem Grund erscheint. Er ist außerdem, wie alle Drucktechniken, die
einen Druckstock verwenden, eine Vervielfältigungstechnik. Innerhalb dieser ist er dem Bereich des
Hochdrucks zuzuordnen, da die Farbe auf die erhabene Fläche aufgetragen wird – eingeschnittene oder
eingekerbte Linien also nicht drucken.

Der so genannte „Milchtütendruck“ ist technisch leicht zu handhaben, da mit einem einfachen Werkzeug
wie Kugelschreiber oder Bleistift in einen kaschierten Karton eingedrückt oder eingeritzt wird. Dies erlaubt
recht genaue, aber auch schwungvolle Zeichnungen. Diese Technik ist für jüngere Schüler sehr gut geeig-
net, da kein großer Materialwiderstand bei der Herstellung des Druckstocks zu überwinden ist. Es fallen
außerdem keine Materialkosten an, so dass bei Misslingen leicht neu begonnen werden kann.

Problematisch beim Drucken ist einzig die geringe Tiefe der Linien, was einen wohl dosierten, sparsamen
Farbauftrag erfordert.

Die Arbeit kann auch als Styrene- oder Weichfoliendruck mit entsprechend höheren Materialkosten, in
größerem Format, und selbstverständlich auch als Linolschnitt mit höherem Aufwand realisiert werden.

Der Vollständigkeit halber muss ergänzt werden, dass eine Form des Milchtütendrucks auch als Tiefdruck-
technik, nämlich als „Milchtütenradierung“ bekannt ist.

Literatur zur Vorbereitung:

Berger, Roland/Walch, Josef: Druckgrafik, Hannover 1996

Kowalski, Klaus: Druckgrafik, Arbeitsheft für Sekundarstufe und Lehrerheft, Stuttgart 1988

Pädagogische Hochschule Ludwigsburg/Schuldruckzentrum: Mach Art, Ludwigsburg 1991

Staudte, Adelheid: Mit allen Sinnen lernen, in: Staudte, Adelheid (Hrsg.): Ästhetisches Lernen auf neuen
Wegen, Weinheim/Basel 1993

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Einstieg und Bildbetrachtung
2. Schritt: Herstellung des Druckstocks
3. Schritt: Druck und Auswertung

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Vorüberlegungen

Checkliste:

Klassenstufen:
Zeitangaben:
Vorbereitung:

Technische Mittel:

Materialien:

• 5. bis 6. Jahrgangsstufe
• 2 bis 4 Unterrichtsstunden
• Fotografien von Spinnennetzen und Spinnen in Büchern oder als Dia
• Schnur- oder Wollknäuel
• Episkop oder Diaprojektor
• Overheadprojektor
• aufgeschnittene, gesäuberte Milchtüten (oder besser: Schachteln von Schoko-

Küssen, eventuell schon durchbohrt)
• Bleistift oder Kugelschreiber
• wasserlösliche schwarze Linoldruckfarbe
• Farbwalzen
• Glasplatten (zum Auswalzen der Farbe)
• DIN-A3-Papier oder Papier in quadratischem Format

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Kunst Sekundarstufe I, Grundwerk

1. Schritt: Einstieg und Bildbetrachtung

• Die Beteiligung aller Schüler an einem gemeinsamen Unterrichtseinstieg ermöglicht
vielfältige, handelnd erlebte Erfahrungen mit der Netzstruktur.

• In der anschließenden Betrachtung werden die Erkenntnisse verbalisiert.
• Eine Bildbetrachtung nimmt diese Ergebnisse auf, erweitert und vertieft sie.

„Nicht nur die scheinbar distanzierten ,Fernsinne‘ Auge und Ohr werden beansprucht, sondern
auch die Nahsinne, die im Prozess der Zivilisation schon ganz in den Bereich der privaten
Sinnlichkeit zurückgedrängt wurden. Die Betonung liegt dann auf dem Lernen mit allen
Sinnen.“ (Adelheid Staudte)

Deshalb wird der Unterricht mit einer gemeinsamen Aktion begonnen, deren Ergebnis an-
schließend betrachtet und ausgewertet werden kann.

Die Schulklasse sitzt im Stuhlkreis, das Thema ist den Schülern nicht bekannt. Der Lehrer lässt
von einigen, sich gegenüber sitzenden Schülern Schnurstücke oder Wollfäden durch die Kreis-
mitte gezogen, gespannt halten. Die Zahl der Spannschnüre hängt von der Klassenstärke ab.
Es sollten jedoch mindestens drei sein. Daraufhin begeben sich nach Anweisung des Lehrers
die Schüler, welche dazwischen sitzen, in ihren Kreissektor und halten eine abgerollte Schnur
(bzw. Wolle) von der Mitte nach außen verlaufend jeweils an den Kreuzungspunkten mit den
Spannschnüren fest. Das sollte so geplant werden, dass das Knäuel zuletzt ganz außen an-
kommt und alle Schüler eingebunden sind. Die ganze Zeit über darf die Spannung sowohl der
durch die Mitte verlaufenden als auch der von einer Spannschnur zur nächsten gezogenen
Schnüre nicht nachlassen (vgl. Texte und Materialien M 1)!

Sicher werden die Schüler alsbald bemerken, dass sie im Begriff sind, ein Spinnennetz herzu-
stellen. Sie erfahren dabei, dass es einiges an Geschick und Aufwand verlangt, ein solches Netz
zu knüpfen. Sicher wissen sie aber auch, dass der Faden der Spinne, anders als das verwendete
Material, klebrig ist, und die Arbeit des Tieres insofern erleichtert.

Dann wird das Netz in genau der Form, in der es bisher von Händen in der Luft gehalten
wurde, vorsichtig auf den Boden abgelegt, und die Schüler kehren auf ihre Sitzplätze zurück.

Ein Unterrichtsgespräch mit spontanen Äußerungen der Schüler über ihre Erfahrungen und
Vorkenntnisse zum Thema schließt sich an. Die Funktion des Spinnennetzes im Zusammen-
hang mit der Klebrigkeit des Netzfadens wird geklärt.

In der daran anknüpfenden Erarbeitung der Netzstruktur ist es von entscheidender Bedeutung,
dass die Schüler genau beobachten und verbalisieren, dass es sich um zwei Arten der Verspan-
nung handelt und dass die spiralförmig nach außen verlaufenden Linien in gerader Richtung
von Spannfaden zu Spannfaden verlaufen, also keinesfalls eine Kreisspirale beschreiben
(vgl. Texte und Materialien M 2)!

Danach richten sich die Schüler zu einer Projektionsfläche hin aus, worauf Bilder von Netzen
und Spinnen (vgl. Texte und Materialien M 3) mit dem Overheadprojektor an die Wand
projiziert werden. Das bereits Erkannte wird mit den Abbildungen aus der Natur verglichen,

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
 

(c) Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage GmbH & Co. KG
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